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Willingmann
trifft Hanke

Bönen – Erneut hat Todt G.
Willingmann von den Lauf-
freunden Bönen einen Dop-
pelpack absolviert – und da-
bei beim Do-it-fast in Dort-
mund den Vereinskollegen
Ingo Hanke getroffen.
Die 5- und 10-km-Strecken

wurden auf einem 2,5 km
langen Rundkurs absolviert.
Im August vergangenen Jah-
res wurde der Start coronabe-
dingt noch in kleinen Grup-
pen vorgenommen, diesmal
fiel das Startsignal für alle
Teilnehmer gleichzeitig. „Die
Strecke war optimal, das
Wetter leider nicht. Starker
Wind und andauernder Re-
gen bremsten bei mir die Mo-
tivation. Dazu kamen dieses
Mal gesundheitliche Beein-
trächtigungen durch Nacken-
verspannungen“, berichtete
Willingmann. Damit nicht
genug: Seine Startnummer
war fälschlicherweise bereits
von einem anderen Teilneh-
mer abgeholt worden, der Bö-
nener startete mit einer Er-
satznummer. Aufgrund der
Abstände zwischen den Läu-
fen starteteWillingmannmit
Schal und Jacke – das ging zu
Lasten der Geschwindigkeit.
Der Bönener absolvierte die
10 km in 44:06 Minuten. Für
die 5 km benötigte er 21:36
Minuten.
Ingo Hanke legte die kürze-

re Distanz in 19:43 Minuten
zurück – das bedeutete den
zweiten Platz in der Alters-
klasse 45. WA

Wichtige Heimspiele für den RSV
HANDBALL Gegen Brockhagen und Verl – Reserve bestreitet Final Four um den Kreispokal

rigens davon auszugehen,
dass die Soester, diemit einer
verstärkten Landesliga-For-
mation antreten werden, im
Halbfinale gegen die Alten-
bögger Zweite ihrer Favori-
tenrolle gerecht werden. Geg-
ner im Endspiel wird der Sie-
ger der zweiten Vorschluss-
rundenpartie zwischen Lan-
desligist SGH Unna Massen
und Verbandsligist SuS Obe-
raden sein.

weiter ins Gewicht. Nun bil-
det er wieder mit Sebastian
Fröhling den starken Innen-
block. „Dominik ist einer der
wichtigsten Spieler im Team,
und die beiden zusammen
sind schon eine Macht“, lobt
Kleeschulte. Personell hat der
RSV-Trainer wenig Probleme.
Einzig Jonas Gerke muss we-
gen einer Fußverletzung zu-
schauen.
Im Pokalwettbewerb ist üb-

19:30-Niederlage.
Auch im letzten Hinrun-

denspiel an diesem Sonntag
wird er auf eine stabile Ab-
wehr und starke Torhüter da-
hinter setzen. Zuletzt war
auch Kreisläufer Dominik
Weigel dabei, der wegen sei-
nes Referendariats eine
mehrwöchige Pause einge-
legt hat – die verlief dann pa-
rallel zur Corona-Zwangsru-
he beim RSV und fiel nicht

müssen, um nicht unter die
letzten Fünf und damit unter
die Absteiger zu kommen“,
macht Norbert Kleeschulte
auf die Wichtigkeit dieser
Partien aufmerksam. Leicht
wird’s am Sonntag aber
nicht, denn die Brockhagener
holten vier ihrer fünf Siege
sowie eines von zwei Unent-
schieden auswärts. Nur beim
Spitzenreiter in Herne gab es
kurz vor Weihnachten eine

VON RAINER GUDRA

Bönen – Im ersten Halbfinale
des Final-Four-Turniers um
den Pokal des Handball-Krei-
ses Hellweg der Männer trifft
am Samstag (17 Uhr) in der
Halle des Ernst-Barlach-Gym-
nasiums Unna der RSV Alten-
bögge auf den Soester TV.
Klingt nach einem spannen-
den Vergleich zwischen ei-
nem Verbands- und einem
Oberligisten, wird sich auf
der Platte aber auf ein Duell
zwischen den Reserveteams
reduzieren.
Bei den Bönenern genießt

die Liga Priorität. Und da
trifft das Team des neuen
Trainers Norbert Kleeschulte
am Sonntag ab 18 Uhr (Halle
im Schulzentrum) – parallel
zum Pokalfinale – auf den
TuS Einigkeit Brockhagen.
Im Kreisvorstand sei diese
Ansetzung nicht überall auf
Gegenliebe gestoßen, weil
der Pokalwettbewerb da-
durch einen geringeren Wert
bekomme. Aber, sagt Tino
Stracke, Sportlicher Leiter
des RSV: „Irgendwann müs-
sen wir die Spiele ja mal spie-
len.“ Es gebe da schon genü-
gend Corona-Wirrwarr.

Mit den Ostwestfalen emp-
fangen die Altenbögger, aktu-
ell auf Rang sieben, einen Ta-
bellennachbarn, der ein Spiel
und einen Punkt weniger auf
dem Konto hat. Zwei Siege
nach dem Aus von Trainer
Jens Schulte-Vögeling haben
dasmöglich gemacht: der ers-
te unter Interimslösung Stra-
cke mit 24:22 daheim gegen
die Ahlener SG II, der zweite
bei der Kleeschulte-Premiere
mit 26:22 beim Nachholspiel
in Verl. Es war der erste Aus-
wärtssieg für den RSV in die-
ser Saison – wobei die Verler
schon am 6. März zum Rück-
runden-Auftakt in Bönen er-
wartet werden.
„Diese beiden Heimgegner

jetzt, das sind die, mit denen
wir uns auseinandersetzen

Jonas Gerke steht dem ASV gegen Brockhagen wegen einer Fußverletzung nicht zur Verfügung. Er ist der einzige Ausfall. FOTO: LIESEGANG

Diese beiden
Heimgegner jetzt, das
sind die, mit denen wir
uns auseinandersetzen
müssen, um nicht unter

die letzten Fünf und
damit unter die

Absteiger zu kommen.

RSV-Trainer Norbert Kleeschulte

Ostwestfalen sind
auswärts stark

Ein junges Duo steigt beim Anke-Sport ein
BREITENSPORT In der Gruppe des TGV Flierich stehen Veränderungen an

Rundumprogramm ergän-
zen.
Bis zum endgültigen Start

gehen Berghoff und Sänger
bei Anke Rademacher noch
einmal in die Anke-Schule.
Hier sammeln die erfahrenen
Sportler zusätzlich prakti-
sche Lehr-Erfahrungen, bevor
sie ihre Jobs antreten.
Nach den Osterferien

geht’s los. Dann wird der An-
ke-Sport für die jüngeren Kin-
der auf 16 bis 17.30 Uhr vor-
verlegt. Es folgen die Jugend-
lichen bis 19 Uhr.

Anmeldungen
Beim Vorsitzenden Nils
Böckmann unter Tel. 02383/
7141 oder per Mail an vor-
stand@tvg1891.de

freut sich Rademacher auf
die moderne Version des
akrobatischen Seiltanzes für
interessierte Teenager. Au-
ßerdem ist die Anschaffung
eine Kletterwand geplant.
Die Nachwuchstrainer wol-

len in der Tradition des Anke-
Sports den Jugendlichen aus-
drücklich ohne Leistungs-
druck einen Einblick in alle
Breitensportarten bieten. Auf
der langen Liste der Sportar-
ten stehen deshalb neben
den klassischen Ballsportar-
ten weitere neue Trends, bei
denen es richtig zur Sache
geht. Skateboardfahren ist
nur ein Stichwort. Aber auch
Klassiker wie Tanzen, Ho-
ckey, Krafttraining, Fußball
und Radtouren sollen das

batin wird mit Merlin Sänger
das umfassende Programm
für Teenager zusammenstel-
len, und das kann sich sehen
lassen. „Eine Slackline haben
wir bereits angeschafft“,

trainiert, hat kürzlich seinen
Übungsleiterschein absol-
viert. Theresa Berghoff hat
die Sporthelfer-II-Qualifikati-
on, die letzte Vorstufe des
Übungsleiters. Die Sportakro-

VON CAROLA SCHILLER

Bönen – Stolz haben die Kin-
der und Jugendlichen aus der
Anke-Sport-Gruppe des TVG
Flierich ihre neuen Shirts in
Empfang genommen. Die
gab es als verspätetes Weih-
nachtsgeschenk in der Erme-
linghalle.
„Statt Süßigkeiten“, so

Trainerin Anke Rademacher
zur schicken Sportkleidung,
einer Spende der Jugendab-
teilung. Unübersehbar der
Hirsch als Sinnbild für den
ländlichen Raum und das
„Wir“ auf der Brust, denn da-
rum geht’s den TVGlern. Res-
pekt, gegenseitige Hilfe und
Gemeinsamkeit.
Genau deshalb funktio-

niert der Anke-Sport, in dem
zurzeit bis zu 33 Kinder und
Jugendliche zwischen sechs
und 18 Jahren einmal pro
Woche für eineinhalb Stun-
den die unterschiedlichen
Sparten des Breitensports
kennenlernen. „Die Großen
gehen respektvoll mit den
Kleinen um“, freut sich Anke
Rademacher über den sportli-
chen Teamgeist.
Trotzdem wird es ab April

eine einschneidende Verän-
derung geben. Dann werden
Theresa Berghoff (18) und
Merlin Sänger (17) die Grup-
pe der 12- bis 18-Jährigen
übernehmen. Merlin Sänger,
der selbst seit seinem sechs-
ten Lebensjahr beim TVG

Einmal pro Woche trainiert Anke Rademacher (rechts) die Kinder und Jugendlichen. FOTOS: SCHILLER

Theresa Berghoff und Merlin Sänger übernehmen die Gruppe
der 12- bis 18-Jährigen.

Fußball, Kreisliga B: SpVg Bö-
nen II – VfL Mark II (Sonntag,
12.15 Uhr, Sportplatz am
Rehbusch)
Zur Lage: Ihr einziges Punkt-
spiel in diesem Jahr verlor
die SpVg Bönen II vor zwei
Wochen 1:5 bei Yunus Emre
HSV. Die Niederlage gegen
den Aufstiegsaspiranten
kam nicht überraschend.
Sie ließ kaum Rückschlüsse
zu, in welcher Form die Bö-
nener aus der Winterpause
gekommen sind. Ihren Platz
im gesicherten Tabellenmit-
telfeld hat die SpVg aber
weiterhin sicher: Bönen ist
Neunter mit 19 Punkten.
Zum Spiel: „Da hat sich we-
nig verändert“, sagt SpVg-
Akteur Daniel Bednarek
über die Ausgangslage vor
dem Heimspiel gegen den
VfL Mark II. Soll heißen:
Wie vor drei Wochen, als
die Partie letztmals ange-
setzt gewesen war, ist Mark
auch diesmal zwar Favorit,
doch Bönen möchte den Ta-
bellendritten vor allem mit
guter Defensivarbeit ärgern.
Bednarek ist optimistisch,
dass das Spiel am Rehbusch
diesmal stattfinden kann:
„Zumindest konnte die C-Ju-
gend unter der Woche auf
dem Platz spielen.“
Zum Personal: Helfen könn-
te den Bönenern, dass die
erste Mannschaft in der
Kreisliga A an diesem Wo-
chenende spielfrei hat. „Wir
hoffen, dass von oben ein
paar Spieler runterkom-
men“, sagt Bednarek.
Die Lücken, die Verlet-

zungen und Krankheiten in
den Kader reißen, könnte
die SpVg-Reserve dann si-
cher mehr als adäquat fül-
len. jan

SpVg II hofft auf
Unterstützung

Fußball, Kreisliga B1: Yunus
Emre HSV – TVG Flierich-Len-
ningsen (Sonntag, 15 Uhr).
Zur Lage: Das Fußballjahr
2022 kommt bei der TVG
Flierich-Lenningsen nur
schwerlich in Gang. Erst ein
Pflichtspiel haben die Flieri-
cher seit dem Jahreswechsel
bestritten: Der offizielle
Rückrunden-Auftakt ging
vor zwei Wochen 1:5 beim
Tabellenzweiten TuS 59
Hamm verloren.
Zuletzt wurde das Heim-

spiel des TVG gegen den
SVE Heessen II abgesagt.
TVG-Trainer Thorsten Mül-
ler ärgerte sich über die
kurzfristige Absetzung, die
erst am Sonntag unmittel-
bar vor Spielbeginn festge-
standen hatte.
Zum Spiel: Die für Sonntag
angesetzte Partie ist der
dritte Versuch, das Aus-
wärtsspiel des TVG bei
Yunus Emre HSV auszutra-
gen. Erstmals Mitte Dezem-
ber, zuletzt Anfang Februar
sollte im Hammer Norden
gespielt werden. „Immer-
hin kamen die beiden Absa-
gen schon jeweils am Sams-
tag“, sagt TVG-Trainer Mül-
ler.
Er hofft, dass die Partie

beim Tabellensechsten, der
sein einziges Punktspiel in
diesem Jahr vor zwei Wo-
chen 5:1 gegen die SpVg Bö-
nen II gewonnen hatte, dies-
mal stattfinden kann.
Zum Personal: „Die Lage ver-
bessert sich nicht wirklich.
Ich denke, dass es sogar et-
was schlechter aussehen
wird“, sagt Müller über das
Personal, das ihm gegen
Yunus Emre zur Verfügung
stehen wird.
Immerhin: Christoph

Wöllert wird ins Team zu-
rückkehren. Außerdem hat
die zweite Mannschaft am
Wochenende spielfrei. „Da
können wir uns bedienen“,
sagt Müller. jan

TVG nimmt
den dritten
Anlauf


